Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksadle 7/ 3728 


04 . 06 . 75 


Übersicht 14 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum 
Verfahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Äusschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Druck sache 7IZ72Z Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend auf- 
geführten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 30. Mai 1975 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3728 


A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


7/193 


1 BvL 11/74 
7. 1. 1975 


7/196 


1 BvL 2/75 
29. 1. 1975 


7/197 


2 BvL 2/75 
4. 2. 1975 


7/199 


2 BvL 1/75 
6. 2. 1975 


7/200 


1 BvL 1/75 
3. 2. 1975 


7/202 


1 BvL 3/75 
19. 3. 1975 


I Aussetzendes Gericht 

I 


Streitsache 


Bundessozialgeridit 
24. 10. 1974 
(11 RKLw 5/74) 


Bundessozialgericht 

5. 12. 1974 

(11 RKLw 8/74) 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 

ob § 94 Abs. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung 
des Rechts der gesetzlichen Krankenversicherung 
(Gesetz über die Krankenversicherung der Land- 
wirte — KVLG) vom 10. August 1972 (BGBL I 
S. 1433, 1452), soweit die Vorschrift zwar landwirt- 
schaftlichen Unternehmern, die bei einem Kranken- 
versicherungsunternehmen versichert waren, nicht 
aber Unternehmern, die bei einem Träger der ge- 
setzlichen Krankenversicherung freiwillig versichert 
waren, die Möglichkeit einer Befreiung von der Ver- 
sicherungspflicht nach § 2 dieses Gesetzes eröffnet, 
mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist 

ob § 95 Abs. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung 
des Rechts der gesetzlichen Krankenversicherung 
(Gesetz über die Krankenversicherung der Land- 
wirte — KVLG) vom 10. August 1972 (BGBl. I 
S. 1433, 1452), soweit die Vorschrift zwar landwirt- 
schaftlichen Unternehmern, die bei einem Kranken- 
versicherungsunternehmen versichert waren, nicht 
aber Unternehmern, die bei einem Träger der ge- 
setzlichen Krankenversicherung freiwillig versichert 
waren, die Möglichkeit einer Befreiung von der Ver- 
sicherungspflicht nach § 2 dieses Gesetzes eröffnet, 
mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist 


Finanzgericht Düsseldorf 
14. 11. 1974 
(I 81/70 K) 


ob § 34 c Abs. 3 Einkommensteuergesetz, wonach 
die obersten Finanzbehörden der Länder mit Zu- 
stimmung des Bundesministers der Finanzen die auf 
ausländische Einkünfte entfallende deutsche Ein- 
kommensteuer in einem Pauschbetrag festsetzen 
können, wenn es aus volkswirtschaftlichen Gründen 
zweckmäßig ist, mit Artikel 20 Abs. 3 GG vereinbar 
ist 


Sozialgericht Osnabrück 
8. 1. 1975 
(S 3 Kr 6/74) 


ob § 51 Abs. 2 des Personenbeförderungsgesetzes 
in der Fassung des Gesetzes vom 24. August 1965 
(BGBl. I S. 906), mit Artikel 80 Abs. 1 Satz 2 GG 
vereinbar ist 


Bundesverwaltungsgericht 
15. 11. 1974 
(VII C 8.73) 


ob § 28 des hamburgischen Schulgesetzes vom 9. De- 
zember 1966 (GVBi. S. 257) und § 2 Abs. 1 Sätze 1 
und 2 des hamburgischen Schulverfassungsgesetzes 
vom 12. April 1973 (GVBI. S. 91) insoweit mit dem 
Grundgesetz vereinbar sind, als diese Vorschriften 
die Entscheidung über die Einführung einer Sexual- 
erziehung nach den Richtlinien für die Sexualerzie- 
hung in den Schulen der Freien und Hansestadt 
Hamburg vom Jahre 1970 der Schulbehörde über- 
lassen 


Amtsgericht Dortmund 
12. 2. 1975 
(83 OWi 98/74) 


ob § 5 Abs. 1 des Gesetzes über die Arbeitszeit in 
Bäckereien und Konditoreien vom 29. Juni 1936 
(RGBl. I S. 521) in der Fassung des Artikels 1 Nr. 2 
des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die 
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien vom 
23. Juli 1969 (BGBl. I S. 937), mit Artikel 3 und 
Artikel 12 Abs. 1 GG vereinbar ist. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/194 


2 BvR 824/74 
24. 1. 1975 


7/195 


2 BvR 826/74 
28. 1. 1975 


7/198 


2 BvR 70/75 
5.2. 1975 


7/201 


1 BvR 452/74 
6. 3. 1975 


der Firma Dreßen KG, Gaststättenbetriebe in Münster, Bohlweg 20, vertreten 
durch den Komplementär Antonius Dreßen, Münster, Kleikamp 9, 

gegen das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 28. Juni 1974 — VII C 
2.73 — und vorangegangene Entscheidungen, 

mittelbar gegen das nordrhein-westfälische Vergnügungssteuergesetz vom 
14. Dezember 1965 (GVBl. NW S. 361) 

der Gemeinde Rastede Kreis Oldenburg vom 30. September 1974 

gegen § 1 des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum Abfallbeseitigungs- 
gesetz (Nds. AG AbfG) vom 9. April 1973 (GVBl. S. 109) und vom 29. November 
1974 

gegen §§ 82 und 84 des Niedersächsischen Schulgesetzes vom 30. Mai 1974 
(Nds. GVBl. S. 289) 

der Rechtsanwälte Dr. Lutz, Dr. Hootz, Dr. Hirsch, Dr. Rauschenbach, Stuttgart, 
Birkenwaldstraße 149 

gegen § 146 StPO in der Fassung des Artikels I Ziffer 8 des Gesetzes zur Ergän- 
zung des Ersten Gesetzes zur Reform des Strafverfahrensrechts vom 20. Dezem- 
ber 1974 (BGBl. I S. 3686), 

soweit das Verbot der Doppelverteidigung auch in das Bußgeldverfahren des 
Ordnungswidrigkeitenrechts übertragen wird 

des Herrn Werner Abrecht, 753 Pforzheim, Landhausstraße 39 
gegen die Regelung, wonach 

a) der Beschwerdeführer einerseits durch die Neufassung des § 32 des Einkom- 
mensteuergesetzes in der Fassung des Artikels 1 Nr. 40 des Gesetzes zur 
Reform der Einkommensteuer, des Familienlastenausgleichs und der Spar- 
förderung (Einkommensteuerreformgesetz — EStRG) vom 5. August 1974 
(BGBl. I S. 1769) im Gegensatz zu § 32 Abs. 2 Nr. 4 Einkommensteuergesetz 
in der Fassung vom 1. Dezember 1971 — EStG 1971 — (BGBl. I S. 1882) keine 
kinderfreien Beträge mehr geltend machen kann, 

b) er andererseits aber trotz Ausweitung der Kindergeldzahlungen weiterhin 
aufgrund von § 8 Abs. 1 Ziffer 1 des Bundeskindergeldgesetzes — BKGG — 
vom 14. April 1964 (BGBl. I S. 265), jetzt § 8 Abs. 1 Nr. 1 in der Fassung der 
Bekanntmachung des Bundeskindergeldgesetzes vom 31. Januar 1975 (BGBl. I 
S. 413), ausgeschlossen bleibt. 


4 



